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Tagesordnung der Sitzung der StadWerordnetenversammlung
am22. Mai2025

1 . Umsetzuno auf die TQ I

Fehlanzeige

2. Anträge. Anlagen. Beschlüsse. Stellunqnahmen

Dringlichkeitsantrag der Fraktion BLWULW/VVardak vom 22.05.2025 betr. Friedenstüchtiges
Wiesbaden

ll4 Anderungsantrag von Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Linke und Volt
ll7 Nachgereichter Antragstext der Fraktionen FDP und CDU vom 20.05.2025
l/8 Nachgererchter Antragstext der Fraktion Die Linke vom 16.05.2025
lU3 Stellungnahme der Vorsitzenden des Seniorenbeirates

3. Protokollerklärunoen undAbstimmu nosverhalten

Es liegen Protokollerklärungen von CDU, FDP, AfD und FWG/Pro Auto vor (s. Anlagen).

Alloemeine Hinweise

Jeder/jede Mandatsträger/in ist zu jedem Punkt verpflichtet zu prüfen, ab ein Widerstreit der lnteres-
sen vorliegt. lst diese Möglichkeit gegeben, so ist dies anzuzeigen und der Sitzungssaal zu verlas-
sen. Eine Teilnahme als Zuhörer/Zuhörerin ist nicht zulässig. Zu den Bauleitplanungen kann im Amt
der Stadtverordnetenversammlung Einsicht in die entsprechenden Pläne genommen werden.

Bankverbindungen der Stadt WiesbadenlJnsere Servrcezeiten:
montags bis donnerstags
von 8.30 bis 16.30 Uhrund
lreitags von 8.30 bis 12.30 uhr

Sarnmelnummer und Auskunft: 0611 31-0

Nass3uische Sparkasse Wiesbaden
Kto. Nr. 100 000 008 (BLZ 510 500 15)
Postbänk FrankfuruM.
Kto. Nr. 2680-608 (BLZ 500 100 60)

'eneichbar von den ESWE"Haltestellenl
Halteslelle "Dern'sches Gelände':
Linien 1,2,4, 5,8, 14, 15, 16, 17, 18,21,
22, 23, 24, 2t , 36, 45, 46, 48, 147,806
Parkmöglichkeit: Parkhäus "Markt"





BLV{JLW
BLW/ULW/Wardak
Rathausfraktion

Rathaus Zimmer 306
Schloßplatz 6
65183 VViesbaden

FraktionsvorsiEende:
Renale Kienast-Dittrich
Stellv. Fraktionsvorsitzende:
Veit Wlhelmy, Faissal\ /ardak

Rathausfraktion

BLW/ULW/wardak Rathausfraktion
Schloßplatz 6, 65'183 Vviesbaden

An den Stadtverordnetenvorsteher
Dr, Gerhard Obermayr
- lm Hause -

Telefon: 061'l 313303 / 3'13309
Fax: 0611 315999

Mail: blw-ulw-big@wiesbaden.de

\Mesbaden, den 22.05.2025

Dringlichkeitsantrag der Fraktion BLWULWMardak für die Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung am 22.05.2025

Friedenstüchtiges Wiesbaden

Deutschland verfügt über etwa 600 Stück Taurus-Marschflugkörper ("Taurus"), davon sind etwa
300 Stück als ,,einsatzfähig" bezeichnet worden.

Der Taurus kann feindliches Radar mit hoher Geschwindigkeit - schätzungsweise 1100 Kilometer
in der Stunde - in weniger als 50 Meter Höhe unterfliegen. "Taurus" ist sehr schwer zu bekämpfen
oder auch nur elektronisch zu stören, denn das System fliegt mit gleich vier voneinander
unabhängigen Navigationssystemen.

Am 4. März 2025 bedrohte Putins Vertrauter Wadimir Solowjow Deutschland für den Fall der
Lieferung von Taurus mit der,,Tilgung vom Erdboden". Auch der Kreml reagierte auch auf Mez'
Außerung den Taurus zu liefern. Kreml-Sprecher Dmitri Peskow sagte, Merz'Maßnahmen würden
zu einer ,,neuen Eskalation" führen.

Seit dem Taurus-Abhörfall-Skandal 19, Februar 2024 zwischen ranghohen deutschen Offizieren,
macht Herr Mez sich zu eigen, dass Taurus an die Ukraine geliefert werden soll, Sogar
Angriffsziele definiert Merz: Die Krim-Brücke und weitere ...

Ein Taurus Marschflugkörper kostet je nach Berechnung und Quelle 350.000 Euro bis 3,5
Millionen Euro. Mez will Hunderte davon an die Ukraine liefern. Die Taurus-Marschflugkörper
werden von Taurus Systems GmbH produziert, einem Joint Venture zwischen MBDA Deutschland
(67%) und Saab Dynamics AB (33%). MBDA ist Teil des europäischen Rüstungskonzerns Airbus,
BAE Systems. Saab ist ein schwedisches Unternehmen. Die lnvestoren von MBDA Deutschland
und Saab sind BlackRock und Vanguard, Merz war Aufsichtsratsvorsitzender von BlackRock
Deutschland.

Taurus-Marschflugkörper haben eine Reichweite von bis zu 500 Kilometern. Damit können Ziele
tief in Russland getroffen werden, was dann eine direkte Eskalation mit Moskau ist.
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Für den effektiven Einsatz des Taurus ist eine komplexe Zielprogrammierung notwendig. Das
kann nur mit deutschem Fachpersonal oder Unterstützung vor Ort erfolgen - was einem
proaktiven Kriegseintritt Deutschlands mit Russland gleichkommt.

Die Ukraine hat bereits britische Storm Shadow- und französische SCALP-Raketen erhalten, die
ähnliche Funktionen erfüllen wie der Taurus.

Der Taurus ist Teil der strategischen Bewaffnung der Bundeswehr und teuer sowie schwer
nachzubeschaffen.

Eine Atommacht wie Russland kann nicht besiegt werden, auch nicht mil dem Taurus, Ein
atomare Eskalation gilt es abzuwenden.

Wiesbaden ist besonders gefährdetes Angriffsziel wegen der Beteiligung der Koordinierung von
Militäreinsätze durch das neue und vergrößerte NATO-Hauptquartier (Europa/Ukraine) sowie dem
amerikanischen Europa Militär-Hauptquartier in Wiesbaden. Dies geht mittlerweile aus mehreren
unabhängigen Quellen hervor beispielsweise aus einem Artikel der New York Times von Ende
Mä22025.

Auch ranghohe Persönlichkeiten thematisieren dies zunehmend. Beispielsweise: Der ehemalige
ukrainische Oberbefehlshaber und heutige Botschafter in Großbritannien, Walerij Saluschnyj, hat
bestätigt, dass ukrainische Militäreinsätze im Krieg gegen Russland in enger Abstimmung mit den
USA geplant wurden - und zwar in Wiesbaden. Laut Saluschnyj wurden dort Operationen
konzipiert, Kriegssimulationen durchgeführt und konkrete Bedarfe der ukrainischen Streitkräfte
ermittelt. Diese lnformationen seien direkt an Washington und europäische Hauptstädte
weitergeleitet worden, Saluschnyj schrieb wörtlich, Wiesbaden sei zur "Geheimwaffe für unsere
Partner und mich geworden", um Operationen und ihre Durchführung zu planen.

Die Bevölkerung von \Mesbaden erwartet eine klare Positionierung der Kommunalpolitik in dieser
Frage.
ln einem möglichen Kriegsfall mit Nuklearwaffen ist Wiesbaden Erstschlagziel und damit extrem
gefährdet.

Daher möge die Stadtverordnetenversammlung beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich grundsätzlich gegen die Lieferung von Taurus
Marschflugkörpern an die Ukraine aus.

Veit Wilhelmy
Stellv. Fraklionsvorsitzender
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Frä ktion
Wiesbaden

An den Stadtverordn€tenvorsteher

Dr, Gerhard Obermayr

über Amt 16, im Hause

Wiesbaden, 20. Mai 2025

Anderunssantrap der Fraktionen Bündnis gO/Die rünen, SPD, Die Linke und Volt zum IOP l/4 25-F-

rtn
Stadtfraktion

Wiesbaden
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-0004 Zukun hi Aufstellu der Pfle in Wi n t
Stadtverord netenversammlung am 22. Mai 2025

Zukunftsfähige Aufstellung der Pflege in Wiesbaden

Die Stodtverordnetenversommlung möge beschliefien:

L DieStodtverordnetenversommlung

ALT:

o) nimmt den ous § I Abs. 2 SGB Xl hervorgehenden gesetzlichen Auftrog ernst, d* bei
der Versorgung mit stotionörer und ombulanter Pflege ouch die Kommunen in Cie

rrfu€ht+jnn+
NEU:

in eine koordinierende Pflicht zu nehmen;

b) ALT:

erkennt on, doss dte bletle Erwartang ven Gese$esänderangen aaf Bandes eder

ernsthefte Versu ie
veraassiehtlieh benätigte,Zahl-en zasätzliehen Pllegeplätzen enei€ht wird,

NEU:

für eine zukunftsföhige pflegerische Versorgung von Bürgerinnen und Bürgern nach
wie vor die gesetzliche Grundlage ,,Vorrong der häuslichen Pflege" (ombulant vor
stotionör) gemöß §j SGB Xl gilt. ln der koordinierenden Funktion der Kommune - in

Zusammenorbeit mit Trdgern und Betreibern - muss dabei sowohl die ombulonte
Versorgungsstruktur ols ouch die stotionöre Versorgung im Blick beholten werden,

Dobei sind ouch innovotive Versorgungsmodelle zu prüt'en und verstörkt

'*AfiO
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migrationsspezif ische Bedarfe und ousreichende Kapozitriten für eine kultursensible

Pflege anzustreben.

il.

Ziffer o)- e) unveröndert.

Felix Kisseler
Gesine Bonnet/Prof, Dr. Johannes
Luderschmidt
Fraktionsvorsitzende, 890/Grüne FraktionsBeschäftsführer, 890/Grüne

Silas Gottwald
Fraktionsvorsitzender, SPD

Silas Gottwald
Fraktionsgeschäftsführer, 5PD

lngo von Seemen
Fraktionsvorsitzender, Fraktion Die Linke

Pascal Wolf
Fraktionsreferent, Fraktion Die Linke

Janine Maria Vinha
Fraktionsvorsitzende, Volt

Sascha Kolhey
Fraktionsgeschäftsführer, Volt

Die Linße
Stadtfraktion

Wiesbaden
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An den

Stadtverordnetenvorsteher
Herrn Dr. Gerhard Obermayr
- im Hause -

Wiesbaden, 20.05.2025

Antrag der Stadtverordnetenfraktionen der Freien Demokraten und der CDU für die

Stadtverordnetenversammlung am 22,05,2025

Betreff: Baustellen und Verkehrssituation in der lnnenstadt

Die Wiesbadener lnnenstadt ist sowohl auf Straßen als auch in der Fußgängerzone von (teilös

monatelang unterbrochenen) Baustellen durchzogen. Darunter leidet die Attraktivität der lnnenstadt

erheblich.

Dies gilt etwa für den Schlossplatz, wo bereits alle Bäume abgeholzt wurden, aber keinerlei weitere

Schritte zur die Fertigstellung des Platzes ersichtlich sind oder für die Ellenbogengasse, wo zahlreiche

Leitungen erneuert werden sollten, was aber zwischenzeitlich unterbrochen wurde,

ln beiden Fällen ist völlig unklar, in welchem Zeitraum die beiden Bauvorhaben fertiggestellt werden

können. Gleichzeiti8 ist es eine erhebliche Belastung für die Einzelhändler und Anwohner, wenn

Bauvorhaben einerseits lange dauern und andererseits völlig unklar ist, wann diese fertiggestellt

werden. ln knapp über zwei Monaten beginnt mit der Rheingauer Weinwoche eines der wichtigsten

Feste unserer Stadt. Dafür werden nämlich zahlreiche Besucherinnen und Besucher in die

Wiesbadener lnnenstadt kommen, die sich zu diesem Zeitpunkt bestmöglich präsentieren sollte. Ob

und wie der Schlossplatz für die Weinwoche trotz der Verzögerungen genutzt werden kann, bleibt

bislang offen.

Auch die verkehrliche Erreichbarkeit der lnnenstadt mit dem motorisierten lndividualverkehr ist

deutlich verbesserungswürdig. Gerade in der aktuellen Situation mit zahlreichen Großbauvorhaben -
insbesondere auf der Emser Straße und der Schwalbacher Straße - wird die Erreichbarkeit erheblich

beeinträchtigt. Es erscheint unverständlich, warum die entsprechenden Baumaßnahmen einen so

erheblichen Zeitraum in Anspruch nehmen, während es in anderen Stellen unproblematisch möglich

ist, Bauvorhaben durch verschiedene Maßnahmen zu beschleunigen.

Angesichts der fatalen Ergebnisse für Wiesbaden in der Vergleichsstudie ,,Vitale lnnenstädte" sollte es

ein Anliegen aller Beteiligten sein, notwendige Baumaßnahmen in der lnnenstädt so schnell und

störunBsfrei wie möglich durchzuführen.

Die Stodtverordnetenversammlung möge dohe r beschließen:



Der Magistrat wird gebeten,

1. zu berichten:

a. Wie ist der weitere Ablauf bei den genannten Bauvorhaben (Ellenbogengasse,

Schlossplatz) in der lnnenstadt geplant?

b. Können die ursprünglichen Termine zur Fertigstellung - Juni 2025 für die

Ellenbogengasse, Herbst 2025 für den 1. Bauabschnitt des Schlossplatzes) gehalten

werden? Wenn nein, wann ist mit einer Fertigstellung zu rechnen?

c. Welche Maßnahmen hat der Magistrat ergriffen, um die genannten Bauvorhaben

(Schwalbacher Straße, Emser Straße, Ellenbogengasse und Schlossplatz) zu

beschleunigen?

d. Wie wird der Stand der Bauvorhaben zum Zeitpunkt der Rheingauer Weinwoche sein?

2. im Rahmen der Haushaltsberatungen 2026 die Stelle eines Baustellenmanagers innerhalb des

vorhandenen Stellenkontingents anzumelden.

3. angesichts der VerzöBerungen und ihrer Auswirkungen auf die Attraktivität der lnnenstadt die

Einführung eines Bonus-Malus-Systems für Auftragnehmer (Prämien bei schneller

Baufertigstellung, Abzüge bei Verzögerungen) abermals zu prüfen.

Christian Diers

Fraktionsvorsitzender

Jeanette-Christine Wild

Fra ktionsgeschäftsführerin

Daniela Georgi

Fra ktionsvorsitzende

Daniel Butschan

Fraktionsgeschäftsführer
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Fräktion
Wiesbaden

An den Stadtverordnetenvorsteher
Dr. Gerhard Obermayr
über Amt 16, im Hause

Wiesbaden, {6. Mai 2025

Antrao der Fraktionen Bündnis 90/Die Grün n, SPD, Die Linke und Volt zur Sitzunq der

SPD
tßat{TtoI{ Die Jlnke

Stadtfraktion
Wiesbaden

Stadtverordnetenversammluno am 22.O5.2025

Pflege entlasten statt überlasten

Mit der bundesgesetzlich neu eingeführten, zweckgebundenen Refinanzierung der
Personalkosten in der Pflege war das Ziel verbunden, Pflegekräfte in den Krankenhäusern
spürbar zu entlasten. Seit dem Jahr 2O25 dürfen daher ausschließlich Pflegefachkräfte sowie
qualifizierte Pflegehilfskräfte über das Pflegebudget abgerechnet werden, das die
Krankenhäuser auf Grundlage tatsächlicher Kosten mit den Krankenkassen abrechnen
müssen.

lnfolge dieser Neuregelung ist,edoch zu beobachten, dass einzelne Klinikträger begonnen
haben, fachfremde Aufgaben - etwa die Bettenreinigung - systematisch auf Pflegepersonal
zu verlagern. Damit verfolgen sie offenbar das Ziel, auch diese Leistungen vollständig über
das Pflegebudget refinanzieren zu können. Auch der Helios-Konzern hat diese Praxis
inzwischen übernommen

Auch in der He os HSK Wiesbaden soll, aufgrund einer Grundsatzentscheidung der
Konzernzentrale, die Reinigung von Betten ab Mai 2025 schrittweise und bis zum 01.01,26
gänzlich auf das Pflegepersonal übertragen werden. Zu befürchten ist, dass zukünftig weitere
Service- und Reinigungstätigkeiten sowie der Patient*innentransport auf die Pflege übertragen
werden.

Das Pflegestärkungsgesetz des Bundes, das auf eine Verbesserung der Situation in der Pflege
abstellt, wird von einigen Krankenhauskonzernen aus wirtschaftlichen Gründen zur
finanziellen Entlastung benutzt. Angesichts der allgemein sehr angespannten Lage in der
Pflege und der zunehmenden Arbeitsbelastung für examinierte Pflegekräfte ist es
inakzeptabel, dass Reinigungs- und sonstige nicht-pflegerische Tätigkeiten auf qualifiziertes
Pflegepersonal übertragen werden, während bislang mit diesen Aufgaben betraute
Mitarbeitef innen umgesetzt oder gar freigesetzt werden. Diese, aufgrund der
Grundsatzentscheidung der Konzernzentrale in Berlin auch in der Helios HSK Wesbaden
eingeführte, Praxis widerspricht den Zielen des Pflegestärkungsgesetzes des Bundes,
verschärft den Personalmangel in der Pflege, macht den Arbeitsplatz im Pflegebereich weniger
attraktiv und verschlechtert die Qualität der Patient*innenversorgung.

Die Übertragung hauswirtschaftlicher Aufgaben wie Reinigungstätigkeiten oder
Patient*innentransport auf Pflegepersonal ist nicht nur fachlich ineffizient, sondern fUhrt auch
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Gesine BonneUProf.Dr. Johannes Luderschmidt
FraKionsvorsitzende, B90/Grüne

Fraktion
Wiesbaden

Felix Kisseler
Fraktionsgeschäftsf ührer, B90iGrüne

zu einer spürbaren Minderung der Qualität der pflegerischen Versorgung. Gleichzeitig
bedeutet die systematische Umsetzung oder gar Freisetzung von Service- und
Reinigungskräften eine Schwächung der hygienischen und organisatorischen Standards im
Klinikbetrieb - mit absehbaren negativen Folgen für das Patient*innen erleben und die
Versorgungsqualität insgesamt. Diese Entwrcklung ist auch wirtschafrlich kontraproduktiv, da
sie im Rahmen einer umfassenden Kosten-Nutzen-Betrachtung keine nachhaltigen
Einsparungen bringt. Das Pflegestärkungsgesetz des Bundes wurde geschaffen, um die
Qualität und Effizienz der Pflege zu sichern und nicht, um Pflegekräfte durch die Übernahme
artfremder Tätigkeiten zusätzlich zu belasten, Krankenhauskonzerne wie die Helios HSK
Wiesbaden dürfen unter dem Vorwand wirtschaftlicher Effizienz nicht die tragenden Strukturen
im Klinikalltag aushöhlen. Vielmehr braucht es eine dauerhaft ausreichende Zahl an
qualifizierten Servicekräften, Versorgungsassistent*innen und weiteren unterstützenden
Berufsgruppen, um einen funktionierenden und qualitativ hochwertigen Krankenhausbetrieb
zu gewährleisten.

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen:

Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Wiesbaden

1) verufteilt die von einigen Kinikbetreibern eingefühfte Praxis, die die neue gesetzliche
Regelung ausnutzt-

2) fordeft die Konzernleitung der Helios Kliniken und die Geschäftsführung der Helios
HSK Wiesbaden auf, die Entscheidung zur Übertragung nicht-pflegerischer
Sevicetätigkeiten auf das examinierte Fflegepersonal schnellstmöglich
zurückzunehmen und stattdessen für eine fachgerechte Aufgabenteilung im
Krankenh a usbetrieb z u sorgen.

Der Magistrat wird gebeten,

3) über den Hessischen Städretag auf eine Karstellung im Pflegegesetz mit dem Ziel
hinzuwirken, dass erne sachfremde Auslegung und Praxis unterbunden wird

4) mit der Geschäfrsführung der Helios HSK Wesbaden in den Dialog zu treten mit dem
Zie!, die Übertragung nicht-pflegerischer Tätigkeiten auf Pflegepersonal zu beenden
und sfafldessen eine kl are, fachl ich begrünclete Aufg abenve fteil u ng siche n ustelle n
sowle

Die Linke

Silas Gottwald Silas Gottwald

I
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5) sich bei der Konzernleitung der Helios Kliniken für die dauerhafte Sicherstellung und
Stärkung unterstützender Versorgungsstrukturen - insbesondere durch ausreichend
qualifiziedes Seruice-, Reinigungs- und Transpoftpersonal - einzusetzen.

Stadtfraktion
Wiesbaden
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Fraktionsvorsitzender, SPD

lngo von Seemen
Fraktionsvorsitzender, Fraktion Die Linke

Janine Maria Vinha
Fraktionsvorsitzende, Volt

Frektion
Wiesbaden

Fraktionsgeschäftsführer, SPD

Pascal Wolf
Fraktionsreferent, Frakion Die Linke

Sascha Kolhey
Fraktionsgeschäft sführer, Volt

SPD
;IArflOf, Die Linke

Stadtfraktion
Wiesbaden^
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AW: [EXTERN] zu Antrag Top ll 25-F-63-0029 22.5.25 Stadtverord netenversam m lu ng

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr. Obermayrl sehr geehrte Damen und

Herren!

Als Vorsitzende des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt Wiesbaden möchte ich

folgende Stellungnahme abgeben:

Der Seniorenbeirat bittet neben der barriereärmeren und radfreundlicheren

Aufarbeitung des Straßenbelags an ein Leitpflaster für Langstöcke für blinde Menschen

zu denken. Außerdem wäre es wichtig bei der Pflasterung aufsehr kleine Fugen und

,,Plattierung" der 0berflächen zu denken, weil für Rollstuhlfahrer die Benutzung sonst

fast unerträglich ist.





CDU Rothousfrqktion ' Schtossptotz 6 . 65183 Wiesboden

CDU-Rathausfraktion I Schlossplatz 6 | 65183 Wiesbaden Rathausfraktion
Schlossplatz 6

65183 Wiesbaden

An den Vorsitzenden der
Stadtverordnetenversammlung
Herr Dr. Gerhard Obermayr

Wiesbaden,22. Mai 2025

A. Umsetzunsswünsche

l. Protokollerklärunsen

ll/7 25-V-02-0005Handwerkagenda2030
,,Die CDU-Fraktion stimmt mit En_thaltung zur Sirzungsvorlage. Die Sitzungsvorlage geht in die richtige
Richtung. Jedoch wurden die mit Anderungsantrag der CDU-Fraktion vom 07 .02.2024 zum Beschluss Nr.
0032 vom 07.02.2024 eingebrachten Ergänzungen nicht berücksichtigt. Insbesondere die fehlende Ein-
beziehung weiterer Player aus der Industrie sowie die erarbeiteten Lösungen zum Verkehr sind nicht
zielführend."

.1 CDU
RATHAUSFRAKTION
WIESBADEN

Telefon: 0611-31 21 59
Telefax: 0611-3159 10

ll/8 25-V-20-0005 Global Nachhaltige Kommune Hessen - Bestandsaufnahme und Strategieentwick-
lung als Grundlagen ftir eine kontinuierliche Nachhaltigkeitsberichterstattung bei der Landeshauptstadt
Wiesbaden
,,Die CDU-Fraktion stimmt mit Enthaltung zur Sitzungsvorlage. Die dargestellte Kostenneutralität ist
nicht gegeben, da Arbeitsstunden vorhandenen Personals in Anspruch genommen werden, welche an
anderen Stellen dann fehlen. tm Übrigen sollten perspektivisch die Aufi,Vendungen für Berichts- & Do-
kumentationspfl ichten reduziert statt ausgebaut werden."

II/18 Z5-V-52-0004 Zuschüsse für Wiesbadener Sportvereine für langlebige Sportgeräte 2025 [1. Ver-
teilungj
Stadtverordneter Rainer Pfeifer nimmt an der Abstimmung nicht teil.

II. Abstimmungsverhalten

tF

Umdruck zur Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung
am22.Nlai2O25

B, Protokollerklärunsen / Abstimmungsverhalten



Tagesordnung II

Die CDU-Fraktion stimmt mit Ablehnung zu folgenden Tasesordnunssounkten:

ll/3 25-F-63-0029 Erhalt von Kopfsteinpflaster-Straßenbelägen und deren barriereärmere und rad-
freundlichere Aufarbeitung (Ablehnung nur zu Ziffer 2b)
ll/4 25-F-63-0030 Bus- und Radbeschleunigung fAblehnung nw zuZiffer 2)

Die CDU-Fraktion stimmt mit Enthaltung zu folgenden Tagesord nungspunkten:

t ll/3 25-F-63-0029 Erhaltvon Kopfsteinpflaster-Straßenbelägen und deren barriereärmere und rad-
freundlichere Aufarbeitung (Enthaltung nur zu Ziffer 2c)

o ll/7 25-V-02-0005 Handwerksagenda 2030
. ll/8 25-V-20-0005 Global Nachhaltige Kommune Hessen - Bestandsaufnahme und Strategieentwick-

Iung als Grundlagen fur eine kontinuierliche Nachhaltigkeitsberichterstattung bei der Landeshauptstadt
Wiesbaden

Tagesordnung Iv

Die CDU-Fraktion stimmt mit Ablehnung zu folgendem Tagesordnunssounkt:

. lY /6 25-V-20-0011 Jahresabschlussbericht der Landeshauptstadt Wiesbaden zum 31.1,2.2024
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<:E-> Demokraten

Freie
An den
Stadtverordnetenvorsteher
Herrn Dr. Gerhard Obermayr
- im Hause -

Wiesbaden, 21 . Mai ?025

Protoko[[notiz und Abstimmungsve]halten der Stadw6rordnetenfraktion der Freien

Demokraten für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlu ng am 22, Mai 2025

1. Umsetzungswünsche auf TO I

Feh lanzeige

2. Protokollerklärungen

Feh tanzeige

3. Abstimmungsverhalten

Die FDP-Fraktion stimmt mit Nein zu fotgenden Tagesord nu ngspunkten:

lllS Erhatt von Kopfsteinpflaster-Straßenbelägen und deren barriereärmere und
radfreu nd lich e re Aufarbeitu ng
lll4 Bus- und Radbeschleunigung

Die FDP-FraKion stimmt mit Enthaltung.zulolg.enderlTagesordMg,spunkten

t lll6 Sonderprogramm (Sopro) der Wiesbadener lugendwerkstatt gGmbh

o lllS Global Nachhaltige Kommune Hessen - Eesfan dsaufnahme und
Strategieentvvicklung als Grundtagen für eine kontinuierliche
N a c hh a ltigke itsb eri chterstattu ng b e i de r Lan d esh au ptstadt Wiesbad e n

Christian Diers

Fra Kionsvorsitzender

FDP imRathaus

J ea nette -C h ristine Witd
Fraktionsgeschäft sf ührerin



tll* RothousIroktion

Wiesboden

Wiesbaden, 20.05.2025

Protokollnotiz der AfD-Fraktion zur STVV am 22.05.2025

AruoeRurueeru zun TAGESORDNUNG I

2. Vorschläge zur Absetzung

Keine

PROTOKOTLERKUNUruEEru / ABSTIM UNGSVERHALTEN DER AFD.FRAKTION

3. Protokollerkläruneen der AfD-Fraktion zu folgenden Tagesordnungspunkten

4. AbstimmunEsverhalten

4.1 Tagesordnung ll

Die AfD-Fraktion stimmt mit Ablehnung zu folgenden Tagesord nu ngspun kten:

c lllL.
o ll/4.
c ll/7.
r lll8.
o ll/L0.
. lllL!.
o ll/72.
c ll/78.
. ll/!9.
o ll/2o.

Gedenken für die Befreiung

Bus- und Rad beschleunigu ng

Handwerksagenda 2030

Global Nachhaltige Kommune Hessen...

Neufassung der städtischen Förderrichtlinien

Anwendung eines Kennzahlenmodells zur Bestimmung...

Förderung von Maßnahmen zur Haus- und Hofbegrünung...

Zuschüsse für Wiesbadener Sportvereine für langlebige...

Konzeptpapier Öffentliche Toiletten in Wiesbaden

Gesellschafterdarlehen für die B2P Bio2Power GmbH

24-F-55-0003

25-F-63-0030

25-V-02-0005

25-V-20-0005

25-V-20-0014

25-V-33-0001

25-V-36-0007

25-V-52-0004

25-V-70-OOO2

25-V-70-0003

Die AfD-Fraktion stimmt mit Enthaltun zu foleenden Tasesordnu nesoun kten:

e ll/6. Sonderprogramm (Sopro) der Wiesbadener Jugendwerkstatt...

. ll/13. Protokoll des Klimaschutzbeirates vom 23. Januar 2025

o ll/75. Kulturentwicklu ngspla nung - Fortschreibung des Kulturent...

25-V-02-0002

25-V-36-0009

25-V-41-0004

AfD Stadtverordnetenfraktion Wiesbaden
Schloßplatz 6 . 65183 Wiesbaden

afd@wiesbaden.de https://afd-fraktion-rathaus-wiesbaden.del
www.facebook.com/afd.fraktion, wiesbaden

1. Vorschläqe rur Umsetzung

keine

I



5.2 Tagesordnung lll

5.3 Tatesordnung lv

Die AfD-Fraktion stimmt mit Ablehnung zu foleenden Tagesordnungspunkten:

lV/8. Gesetzesänderu ng zur Aufhebung der verpflichtenden Erstellung...25-V-20-0013

Die AfD-Fraktion stimmt mit Enthaltu zu folsenden Tasesordnunesounkten:

a lV/3. Halbjährlicher Bericht (lll2024) über die Aufnahme... 2s-v-20-0007

5. AnlaEen. Beschlüsse. Stellunsnahmen

Werden von Amt 16 gesammelt

Mit freundlichen Grüßen

Stefon Beckmann
Büroleiter
AJD - Rat hausfr ah io n Wi e s b ade n

AfD Stadtverord netenf raktion Wiesbaden
Schloßplatz 6 . 65183 Wiesbaden

afd@wiesbaden.de. wi.afd-fraktion-hessen.org . www-facebook.com/afd,fraktion.wiesbaden



FraHlonsgemeinschatt

Fl,,G*!
Wiesbaden I

p
o

5ch loßplatz 5

55183 Wiesbaden
f raktion@fwg-proa uto.de

fraktionsgemeinschaft.fwg-proauto.de

Fraktion FwG / Pro Auto, Schloßplatz 6, 55183 Wiesbaden

An den Stadtverordnetenvorsteher
Herrn Dr. Gerhard Obermayr

über Amt 16

Wesbaden, den 20.05.2025

Fraktion FWG / Pro Auto
Abstimmungsverhalten zur Stadtverordnetenversammlung am 22.05.2025

Sehr geehrter Herr Dr. Obermayr,

wir bitten Sie unser folgendes Abstimmungsverhalten zu berticksichtigen:

Tagesordnung ll
TOP 4: 25-F-63-0020 - Bus- und Radfahrbeschleunigung

+ Die Fraktion stimmt mit Enthaltung

TOP 8: 25-V-20-0005- Globale Nachhaltige Kommune Hessen
+ Die Fraktion stimmt mit NEIN
+ Protokollnotiz:

Natürlich muss auch auf kommunaler Ebene auf Nachhaltigkeit geachtet
werden, jedoch sehen wir hier das Einziehen von Doppelstrukturen und so-
mit unnötigem Bürokratieaufbau

TOP 10: 25-V-20-0014 - Neufassung der städtischen Förderrichtlinien
+ Die Fraktion stimmt mit Enthaltung



Seite 2

TOP 1 1: 25-V-33-0001 - Anwendung eines Kennzahlenmodells zur Bestimmung der
quantitativen Ausstattung der Bereiche 3303 Ausländerbehörde und 330210 Ein-
bürgerung mit Planstellen im Stellenplan

+ Die Fraktion stimmt mit NEIN

TOP 12: 25-V-36-0007- Förderung von Maßnahmen zur Haus- und Hofbegrünung -
Fördergebiet Mainz-Kostheim Mitte

+ Die Fraktion stimmt mit Enthaltung

TOP 19: 25-V-70-0002 - Konzeptpapier Öffentliche Toiletten in Wiesbaden
+ Die Fraktion stimmt mit Enthaltung

Tagesordnung lV:

TOP 1: 24-F-16-0016 - Der Fall Ralph Schüler und die finanziellen Auswirkungen der
Stadt

+ Die Fraktion stimmt mit Enthaltung

TOP 3: 24-V-82-0012- Ausschreibung Gebäudeversicherung RMCC und Kurhaus
+ Die Fraktion stimmt mit Enthaltung

TOP 4: 25-V-20-0008 - Berichterstattung der städtischen Beteiligungsunternehmen für
das 4. Quartal 2024

+ Die Fraktion stimmt mit Enthaltung

TOP 5: 25-V-20-0010 - Feststellung Gewährungsfall
+ Die Fraktion stimmt mit Enthaltung

Mit freundlichen Grüßen
Christian Bachmann
Fraktionsvorsitzender

Andreas Ott
Fraktionsgeschäft sführer

TOP 14: 25-V-37-0001 - Temporärer Bestandserhalt Feuerwache 1 - Ausführungsvor-
lage

+ Protokollnotiz:
Wir wünschen uns mehr Tempo bei der Sanierung der Feuerwache I und
werden dazu weitere Anträge einreichen!


